
Abiturjahrgang 2023

Die gymnasiale Oberstufe

Lise-Meitner-Gesamtschule

Herzlich Willkommen!



Die Gymnasiale Oberstufe besteht aus:

 Dauer der gymnasialen Oberstufe:
• in der Regel 3 Jahre
• minimal 2 Jahre (Überspringen der EF)
• maximal 4 Jahre (Wiederholung einer Jahrgangsstufe)
• in Ausnahmefällen bei Nichtbestehen der Abiturprüfung: 5 Jahre

Nach der Zulassung zur Abiturprüfung wird am Ende der 
Jahrgangsstufe Q2 die Abiturprüfung abgelegt.

der Qualifiatinsphase = Q1 und Q2 (Jgst. 12 und 13) 
2 Jahre

der Einführungsphase = EF (Jgst. 11) 1 Jahr



Abiturzeugnis (Ergebnisse aus Blici I und Blici II)

Abiturprüfungen (Blici II)

Zulassung zur Abiturprüfung

2. Jahr der Qualifiatinsphase Q2
1. Jahr der Qualifiatinsphase Q1

Leistungsergebnisse 
(Blici I)

Versetzung

Einführungsphase EF

Mitlerer Schulabschluss mit 
Berechtgung zum Besuch der 
Gymnasialen Oberstufe (MA-Q) 

TOPF Q-
Phase

TOPF 
Abitur



Mitlerer Schulabschluss mit Qualifiatin: 
Berechtgung zum Besuch der Gymnasialen Oberstufe

Abschlüsse und Berechtigungen (GE)

Schulischer Teil der Fachhichschulreife (in der Regel) 
am Ende vin Q1



 Qualifiatinsphase: 
 Grundkurse 3-stündig
 2 Leistungskurse 5-stündig
 Projektkurse 2-stündig

 Einführungsphase: 
 Grundkurse 3-stündig
 Vertefungskurse 2-stündig



Oberstufe als Kurssystem
In der Oberstufe gibt es keinen Klassenverband mehr
Der Unterricht in der Oberstufe fndet in Kursen stat: 

Die Schüler werden je nach Wahl in bestmmte Kurse 
„geblockt“.

• In der Qualifiatinsphase (Jahrgangsstufen Q1 und Q2) 
werden die Schüler in 2 - 3 Leistungskursbändern und 8 
oder 9 Grundkursbändern geblockt.



NETZWERK

die Jahrgangs- 
stufenleiter / 
Beratungslehrer

Der Oberstufen-
leiter

Der Schulleiter

die Fachlehrer

Die Eltern



Fächer ihne Aufgabenfeldzuirdnung
• Religionslehre (kann als Abiturfach Aufg.-feld II abdecken
• Sport

Die Aufgabenfelder
• Aufgabenfeld I: Sprachlich–literarisch–künstlerisch
• Aufgabenfeld II: Gesellschafswissenschaflich
• Aufgabenfeld III: Mathematsch–naturwissenschaflich– 

                               technisch  





Belegungsbedingungen
 1. In der Qualifiatinsphase können nur solche Fächer belegt 

werden, die schon in der Einführungsphase belegt wurden 
(Ausnahmen: Literatur in Q1, Zusatzkurse Geschichte und Sowi 
in Q2 sowie ggf. Projektkurse).

 2. Werden Geschichte bzw. Sizialwissenschafen nicht 
gewählt, so muss das jew. Fach als 3-stündiger Zusatziurs in 
Q2 belegt werden. Ein Kurs entweder in GE oder SoWi muss 
deshalb in EF gewählt und mindestens bis in Q1 fortgesetzt 
werden.



Vorentscheidungen für die Oberstufe in der EF

Schwerpunkt
Naturwissenschaftlich
oder fremdsprachlich

Gesellschaftswissenschaften
EK, GE, SW, PA

(ein Kurs GE oder SW Pflicht an der LMG)

Kunst oder Musik
 (in Q1 auch Literatur)

Religion (oder Ersatzfach 
Philosophie)

INDIVIDUELLE 
SCHULLAUFBAHN

Vorentscheidung für 
Leistungskurse / Abiturfächer 
(wegen Kontinuität!)



1. PFLICHTBEREICH
• mindestens 10 Grundiurse mit je 3 Wochenstunden,  d.h. 

insgesamt 30-31 Wochenstunden/ neu einsetzende Fremdsprache 
Spanisch: 4 Wochenstunden

2. WAHLPFLICHTBEREICH
• Weiterer 11. Grundiurs ODER
• 1 Vertefungsiurs und ein weiterer Grundiurs

34 
Wochenstunden

Einführungsphase

1. Deutsch, 2. Mathemati, 3. Firtgeführte Fremdsprache (E, L, S) 

4. Naturwissenschaf (Bi, Ch,Phy), 5. Gesellschafswissenschaf (EK, GE, SW, PA) 

6. Religiin (bzw. Philisiphie), 7. Kunst/Musii,  8. Spirt 

9. Schwerpunit: Zweite Fremdsprache ider zweite Naturwissenschaf, 10. Weiteres Fach



Aufgabenfeld I Aufgabenfeld II Aufgabenfeld III ohne Aufgabenf.

1. Deutsch 4. a) – e) mindest. 
ein Fach
a) Geschichte
b) Sozialwissens.
c) Erdkunde
d) Pädagogik
e) (Philosophie)

5. Mathemati
7. ein  Fach
a) ev. Religion
b) kath. Religion
bzw. Philosophie

2. eine firtgeführte 
Fremdsprache 1)

Englisch
Spanisch ab 8
Latein (nur in EF!)
------------------------
Spanisch ab EF

6. a)–c) mindest. 
ein Fach 1)

a) Biologie
b) Chemie
c) Physik
  ------------------------

Informatk

8. Spirt
bei Atest  Ersatzfach

3. a) ider b)
a) Musik
b) Kunst

1) 9. Es muss eine weitere Sprache ider eine weitere 
Naturwissenschaf gewählt werden! (Schwerpunit!)

10) Weiteres Wahlpfichtach
11) Weiterer Grundiurs und Vertefungsiurse ider 2 GK



Vertefungsiurse in EF
angeboten im Bereich der Kernfächer: Deutsch, Mathematk, Englisch
Ziel: Förderung von Basiskompetenzen und Erwerb der für die 

Qualifiatinsphase nitwendigen Kimpetenzen.
2-stündig
Die Schule kann zur Teilnahme verpfichten und von der Teilnahme 

ausschließen (Grundlage: Förderempfehlungen).
Keine Benitung, Zeugnis-Bemerkungen: teilgenommen
angerechnet auf die Wochenstundenzahl, aber nicht auf die Kurszahl



EF.1 EF.2 Q1.1 Q1.2 Q2.1 Q2.2

Deutsch 

Musik/Kunst/Literatur

Fremdsprache 1

Gesellschafswissenschaf

ggf. ZK GE/SW

Mathematk

Naturwissenschaf 1 (Biologie, Chemie oder Physik)

Religionslehre/Philosophie

Sport

Pfichtächer und MindestbelegdauerPfichtächer und Mindestbelegdauer

Grundkurs und/oder Vertefungsfach ggf. Grundkurs 

Schwerpunktfach (weitere Fremdsprache oder weitere Naturwissenschaft)



Leistungsbewertung in der 
Oberstufe Keine rein rechnerische Bildung der 

Note, Gesamtentwicklung



In der Einführungsphase müssen in filgenden Fächern 
Klausuren geschrieben werden:

•  Deutsch

•  firtgeführte Fremdsprache
•  neu einsetzende Fremdsprache
•  einer Gesellschafswissenschaf

 
•  einer Naturwissenschaf

weitere Klausuren sind möglich 
Klausurwahlen gelten jeweils für ein Halbjahr
 evtl. LK-Wahl beachten

•  Mathemati
Eine Klausur in D und M als 
landeseinheitliche Zentralilausur,  
Kimmuniiatinsprüfung in Englisch



Noten in der Einführungsphase
In der Einführungsphase EF gelten dieselben Notenstufen 

wie in der Sekundarstufe I (nur ganze Noten). Eine 4- 
erscheint als „ausreichend“ auf dem Zeugnis.

Am Ende der Einführungsphase fndet eine Versetzung statt. 
Besondere Bedeutung von M, D, fortgeführte FS = E/F/L 

(Notwendigkeit des Ausgleichs bei „mangelhaft“)

Grundlage der Versetzungsentscheidung sind 10 
Pflichtuurse:k
die Leistungen in den 9 Kursen des Pfichtbereichs  
 die Leistungen in einem Kurs des Wahlbereichs



Punitsystem in der gymnasialen Oberstufe 
Qualifiatinsphase

1+ 15  Punkte

1 14  Punkte

1- 13  Punkte

2+ 12  Punkte

2 11  Punkte

2- 10  Punkte

3+ 9  Punkte

3 8  Punkte

3- 7  Punkte

4+ 6  Punkte

4 5  Punkte

4- 4 Punkte

5+ 3  Punkte

5 2  Punkte

5- 1  Punkte

6 0  Punkte

Defzit

ca. ½ Klausuren ca. ½ Sinstge 
Mitarbeit

Kursabschluss
-

nite



• 2 Leistungsiurse mit je 5 Wochenstunden UND
• 7 Grundiurse mit je 3 (Spanisch 4) Wochenstunden UND
• 1 weiterer Grundiurs ggf. 1 Prijeitiurs

Qualifiatinsphase (Q1 und Q2)

34 Wichenstunden   ø



 Wichenstundenzahl: 
 im Durchschnit 34 Wichenstunden. 

 (32 – 36 Wochenstunden pro Jahrgangsstufe)

Mindestens 30 Grundiurse – 
mindestens 8 Leistungsiurse

Insgesamt 102 
Wichenstunden

    In EF 34, in Q1 und Q2 34



Leistungskurse an der LMGLeistungskurse an der LMG

• Der 1. Leistungsiurs:
    Deutsch, Englisch, Mathemati ider Biiligie
• Der 2. Leistungsiurs:

eines der ibigen Fächer und zusätzlich Pädagigii, 
Geschichte, Sizialwissenschafen, Spirt

➢ Über das LK-Angebit entscheiden die Möglichieiten der Schule
➢ Einrichtung abhängig vin der Wahl durch die Schüler
➢ Ein Anrecht auf die Einrichtung eines bestmmten Leistungsiurses 

besteht nicht



• Unter den vier Abiturfächern müssen zwei der Fächer 
Deutsch, Mathemati ider eine Fremdsprache sein.

• Das Aufgabenfeld I wird nur durch Deutsch ider eine 
Fremdsprache abgedecit (nicht durch Kunst ider Musii).

• Die vier Abiturfächer müssen die drei Aufgabenfelder 
abdecien.

• Religiin iann bei den Abiturfächern das Aufgabenfeld II 
abdecien.  
Die Belegpficht im gesellschafswissenschaflichen 
Aufgabenfeld II bleibt unberührt.



ausgeschlossen ist die Wahl von 2 Naturwissenschaften 
als Abiturfächer

ausgeschlossen ist die Kombination des LK Sport und 
des Abiturfaches Biologie 

Folgende Abiturfach-Kombinationen bedingen 
Mathematiu als Abiturfach:k 
Die Wahl des LK Sport
Die Wahl von Kunst
Die Wahl von 2 Gesellschaftswissenschaften

Kinsequenzen der LK-und 
Abiturfach-Wahlen



EF.1 EF.2 Q1.1 Q1.2 Q2.1 Q2.2

Musik/Kunst/Literatur

Fremdsprache 1 ( bzw. 2 )

Gesellschaftswissenschaft

Mathematik

Naturwissenschaft 1 ( bzw. 2 )

Religionslehre/Philosophie

Ins Abitur einzubringende Pfichtiurse Ins Abitur einzubringende Pfichtiurse 

4 Kurse Mathematik

4 Kurse

4 Kurse

4 Kurse

Deutsch 4 Kurse 

2 Kurse 

2 Kurse

2 Kurse Ge / Sw

Weitere Naturwiss. / Fremdsprache 2 Kurse aus Q2*

Weitere Kurse* neue FS in jedem Fall bei 
Sek.I-“Einsprachlern“



8 LK

30 GK

Q1.1 Q1.2 Q2.1 Q2.2

4 LK

Dippelte Wertung

4 LK

Dippelte Wertung

8 GK im 3. und 4. Abiturfach  

Einfache Wertung

22 weitere GK (Pfichtbelegung)

Einfache Wertung

Kein anzurechnender Kurs mit 
0 Puniten

Blici I: 
mindestens 
200 Punite!

Bei 35-37 Kursen: 
nur 7 Kurse mit 
Defzit

Bei 38-40 Kursen: 
nur 8 Kurse mit 
Defzit

Nur 3 LKs mit 
Defzit erlaubt.

Zulassung zur AbiturprüfungZulassung zur Abiturprüfung

Insgesamt mindestens 35, 
höchstens 40 Kurse





Was ist LuPi?







bzw. „Gesamtschule“



Machen Sie sich auf den Weg 
zum Abitur 2023!
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